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Zielstellung des Vortrages 

 Wie können Online-Self-Assessments in ein Training zur Berufs- und Studienwahl bzw. in den 
Schulunterricht eingebunden werden?

 Welche Vorteile ergeben sich aus der Einbindung von OSAs?

 Welche Voraussetzungen sollten erfüllt sein und welche Herausforderungen ergeben sich?

 Austausch zu eigenen Erfahrungen
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Mein Bezug zu OSAs

 Beteiligt an der Entwicklung verschiedener OSAs:
 Fach- und hochschulübergreifend: was-studiere-ich.de, was-studiere-ich.ch

 Fachspezifisch und hochschulübergreifend: psychologie-self-assessment.ch

 Fach- und hochschulspezifisch:  Universität Zürich (Biologie/Biomedizin; 
Kommunikationswissenschaft und Medienforschung), Fachhochschule Nordwestschweiz (Soziale Arbeit) 

 Verschiedene Forschungsprojekte zu:
 Bedeutung von beruflichen Interessen und kognitiven Fähigkeiten im Berufswahlprozess
 Genderfairness von eignungsdiagnostischen Instrumenten (z.B. Interessentests)
 Entwicklung von beruflichen Interessen im Kindes- und Jugendalter
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BEST - Ziele

 Anstoss zur Berufs- und Studienorientierung geben

 Selbsterkundung: eigene Interessen, Fähigkeiten, Werte und Ziele kennenlernen

 Exploration: verschiedene Berufs- und Studienfelder kennenlernen 

 Informationsbedarf ermitteln

 Recherchefähigkeit und Entscheidungskompetenz fördern 
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BEST – Inhalte und Ablauf 

Entwicklerteam: Prof. Dr. Benedikt Hell, Dr. Katja Päßler und Ulrike Leitner M.A.

 Zielgruppe: Schüler*innen der Klassen 
11 – 13 an allgemeinbildenden und 
beruflichen Gymnasien

 Gruppensetting: ~20 Teilnehmende

 ~150 Trainings pro Jahr; jährliche 
Evaluation 

 Adaption für die Durchführung in der 
Schule

 „Train-the-trainer“ Seminare
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Welche Ziele sollten mit der Einbindung von was-studiere-ich.de erreicht werden?

Wer bin ich?

 Vertiefte Auseinandersetzung mit den eigenen Interesse und Fähigkeiten
 Berufliche Interessen

o Diagnostik beruflicher Interessen nach dem RIASEC Modell von Holland (1997)
o Differenzierung/Gewichtung von Interessen  interaktiv

 Kognitive Fähigkeitstest
o Abgleich mit Selbsteinschätzung
o Abgleich mit Altersgruppe
o Abgleich mit Anforderungsprofil Studiengang
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Welche Ziele sollten mit der Einbindung von was-studiere-ich.de erreicht werden?

Was passt zu mir?

 Abgleich individuelles Interessenprofil mit den Anforderungen verschiedener beruflichen Alternativen

 Abgleich kognitive Fähigkeiten mit den Anforderungen verschiedener Studiengänge 

 Informationen zu Studiengängen und Berufen  Recherchefertigkeiten schulen 
 Vernetzung berufenet.de, Hochschulkompass, Steckbrief Studiengang, Beratungsangebote verschiedener 

Träger (TAN nutzen)
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Wirkung von was-studiere-ich.de 

 Evaluationsstudie (Aldrup, Köller & Klusmann, 2016) mit 430 Schüler*innen zeigt, dass die 
Bearbeitung des OSAs
 die studienwahlbezogene Selbstwirksamkeit, 
 die Entschlossenheit,
 die Zufriedenheit mit der Entscheidung,
 das Wissen über die berufliche und
 die Selbstkenntnis erhöht
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Voraussetzungen für eine gelungene Einbindung

 Trainerausbildung
 2.5 Tage „train-the-trainer“ Seminar

o Theoretische Grundlagen WSI
o Durchführung WSI; Exploration berufliche Umwelt
o Einbindung WSI in BEST

 Materialien zu WSI
 E-Learning Kurs
 Videoanleitungen
 Pocket-Guide „Ergebnisse verstehen“
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Voraussetzungen für eine gelungene Einbindung

Im Training:

 klaren Auftrag für Bearbeitung geben evtl. in Abhängigkeit 
der individuellen Bedürfnisse der Schüler*innen

 Erwartungsmanagement Schüler*innen an WSI

 Ergebnisse WSI in bisher erarbeitete Ergebnisse einbinden 
(Portfolio)

 Ergebnisse gemeinsam reflektieren; 
Übereinstimmungen/Abweichungen thematisieren

 Schüler*innen auffangen, die mit ihren Ergebnissen 
Schwierigkeiten haben



Katja Pässler 11

Wie bewerten die Schüler*innen das Training?

 Seit 2010 jährliche Evaluation der BEST-Trainings (Hell, Päßler & Leitner, 2018)  Ableitung von Anpassungsbedarf (z.B.
Organisation, Materialien)

 Erfolg des Trainings hängt stark von der Bewertung des Trainertandems an  Bedeutung der Trainerausbildung

29%

47%

17%

5%
2%

28%

46%

19%

5%
2%

35%

47%

14%

3%
1%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

1 = trifft zu 2 3 4 5 = trifft nicht zu

Mir sind meine Wünsche, Ziele und Vorstellungen für meine Berufs- und Studienwahl 
durch das Training klarer geworden.
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Ich glaube, besser auf meine Berufs- und Studienwahl vorbereitet zu sein als zuvor.
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Wie bewerten die Schüler*innen das Training?

 grösstes Verbesserungspotential: Teilnehmer*innen wünschen sich häufig mehr individuelle 
Beratung

 werden die Gruppen zu groß (N > 25) wird das Training schlechter bewertet und als weniger hilfreich 
angesehen

 WSI wird als hilfreich bewertet; besonders dann, wenn Ergebnisse besprochen und in Portfolio 
eingebunden werden  unterstreicht die große Herausforderung von OSAs, dass diese 
selbstständig online bearbeitet werden 



Katja Pässler 13

Literatur

 Aldrup, K., Köller, M., & Klusmann, U. (2016). Die Effekte der Interessendiagnostik mittels Self-Assessments auf die 
Studienwahl. Zeitschrift für Arbeits- und Organisationspsychologie A&O, 60(2), 100-109. https://doi.org/10.1026/0932-
4089/a000209

 Hell, B., Päßler, K., & Leitner, U. (2018). Was-studiere-ich.de und das berufswahltraining BEST: Vernetzte Instrumente als 
Schlüssel für eine erfolgreiche Studienorientierung. Zeitschrift für Hochschulentwicklung, 13(4), 131-144. 
https://doi.org/10.3217/zfhe-13-04/08


